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Es ist relativ leicht, die derzeit herrschende Erzählung, dass
Menschen den Planeten ausgerechnet mit dem Molekül, CO2, zugrunde
richten sollen, das für das Leben auf der Erde hauptverantwortlich
ist, als den Unsinn, die Propaganda, die von interessierten
Kreisen lancierte Erzählung, die es ermöglich, Milliarden aus den
Taschen normaler Bürger in die Taschen weniger
Klimawandelerzählungs-Profiteure umzuverteilen, auszuweisen, der
er nun einmal ist.

von ScienceFiles

Wir haben in diesem Post acht Abbildungen nebst der zugehörigen Quellen,
aus denen sie stammen, zusammengetragen, um deutlich zu machen, dass die
Erzählung vom menschengemachten Klima-geddon ein freie Erfindung ist,
der jede empirische Basis fehlt.

Die letzte Gelegenheit, die die Klima-Hysterie-Fraktion genutzt hat, um
ihre Erzählung von der nahenden Klimakatastrophe zu verbreiten, war
Hurricane Ian, einer in 500 Jahren, wie es in den USA heißt, ein ganz
besonders übler Hurricane, der Teile Floridas verwüstet hat. Dass er so
großen Schaden angerichtet hat, so haben die Klima-Hysteriker sofort
verlautbaren lassen, das sei auf den menschengemachten Klimawandel
zurückzuführen. Indes, die Realität zeichnet ein ganz anderes Bild, und
mit ein wenig Anwendung von gesundem Menschenverstand kommt man sehr
leicht zu der Einsicht, dass Hurricanes heute mehr Schaden anrichten als
noch vor 50 Jahren, wiel die Landstriche, auf die Hurricanes heute
treffen, dichter besiedelt sind, es mehr gibt, was so ein Hurricane
zerstören kann.

Die Anzahl der Hurricances hat sich über die letzten Jahrzehnte nämlich
eher verringert als erhöht.
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Klotzbach et al. (2022) finden in ihrer Analyse einen Rückgang der
tropischen Stürme. Sie werden nicht häufiger, sie werden seltener.

Klimawandel-Erzählungen wie diejenigen, die um Hurricane Ian gesponnen
wurden, finden im Rahmen der Behauptung statt, Menschen hätten einen
erheblichen Einfluss auf das Klima. In Potsdam soll es Leute geben, die
sich an der Stellschraube des Klimas wähnten, bis ihnen der Klimawandel
den Zugriff auf das Klima entzogen hat:

In der normalen Welt, die wir Normalsterbliche bewohnen,
Normalsterbliche, die zu keinem Zeitpunkt auch nur auf die Idee gekommen
sind, sie könnten eine Kontrolle über das Klimasystem ausüben,
vermutlich deshalb nicht, weil sie nicht von Regierungen und
Organisationen bezahlt werden, um die Geschichte vom Klimawandel, den
Menschen zu verantworten haben zu verbreiten, auf dessen Grundlage
Polit-Darsteller 2/3 ihrer Profilierungssucht ausleben, in dieser
normalen Welt ist die derzeitige Temperaturentwicklung auf der Erde



alles andere als bemerkenswert.

Quelle: Munshi, Jamal (2018). Uncertainty in empirical Climate
Sensitivity Estimates 1850 – 2017. Researchgate

Das Klima der Erde ist eine Abfolge von Eiszeiten (Glacial) und
Zwischeneiszeiten (Interglacial). Derzeit befinden wir uns in einer
Zwischeneiszeit. Die letzte Eiszeit hat im 19. Jahrhundert ihr Ende
genommen. Falls Erderwärmung auf menschliches Zutun und nur auf
menschliches Zutun zurückzuführen ist, wie die Klimahysteriker
behaupten, dann stellt sich die Frage, welche Menschen für die
Zwischeneiszeiten der letzten 450.000 Jahre verantwortlich waren.
Gesteht man zu, dass es in der Vergangenheit schon deutlich wärmere
Phasen auf der Erde gegeben hat, dann muss man den Verantwortlichen für
diese Erwärmung dingfest machen und seine Beteiligung an der derzeitigen
Erwärmung, einer Erwärmung, die in einem ungesehenen Maß, wie behauptet
wird, vorhanden ist, ausschließen.

Falls Ihnen die letzten Jahre auf der Darstellung oben zu klein
ausgefallen sind, hier die Temperaturentwicklung der letzten 17.000
Jahre:
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Relativ zu bisherigen Warmzeiten ist das, was derzeit als globale
Erwärmung verkauft werden soll, ein Witz, über den man allerdings nicht
lachen kann, denn immerhin ist es Legionen von Leuten, die das mit dem
menschenverursachten Klimawandel ernst meinen, gelungen, gerade
westliche Gesellschaften so sehr herunterzuwirtschaften und zu verarmen,
dass die am weitesten entwickelten unter ihnen vor einem Winter stehen,
in dem Ernergie, in dem Strom knapp wird. Eine reife Leistung der
Inkompetenzia, eine, die man ob der großen Reserven fossiler und nicht
fossiler Energieträger als absichtlich und zutiefst menschenfeindlich
werten muss, als Angriff auf die eigene Existenz, die bei allen, die
ihren Kant verinnerlicht haben, nicht nur ein Recht auf, sondern eine
Pflicht zur Notwehr auslöst.

Stimmt, die Abbildung oben stammt aus einem Beitrag aus dem Jahre 1997.
Indes, seither hat sich nicht wirklicht etwas zum Heißen entwickelt:
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Quelle: Roy Spencer, University of Alabama, Huntsville;

Roy Spencer und sein Team von der University of Alabama in Huntsville
messen seit dem Beginn der Satelitten gestützen Messung der globalen
Temperatur dieselbe in der unteren Troposphäre. Seit 1979 hat sich eine
Erwärmung um 0,24 Grade Celsius relativ zum Durchschnitt der Jahre
1991-2000 ergeben. Nicht das, was man als “Klima-Krise” ansehen würde,
schon gar nicht vor dem Hintergrund, dass wir in einer Phase der
Erwärmung, wie sie sich regelmäßig zum Ende einer Eiszeit eingestellt
hat, leben (siehe die vorausgehenden Abbildungen). So gesehen sind +0,24
Grad Celsius nicht wirklich das, was man sich von einer Warmzeit
verspricht. Zwangsläufig gelangt man zu der Frage, ob von Menschen
emittiertes CO2 überhaupt einen Einfluss auf das Klima hat:
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Petit et al. (1999) haben auf der Grundlage von Eiskernproben die
Temperatur- und CO2-Geschichte der letzten 400.000 Jahre rekonstrukiert.
Mit Ihrer Rekonstruktion können sie nicht nur zeigen, dass ein
Temperaturanstieg regelmäßig dem Anstieg von CO2 vorausgeht, und nicht
etwa, wie heute behauptet, die umgekehrte Kausalität besteht. Sie können
auch zeigen, dass es in der Geschichte der Erde immer wieder
Temperaturanstiege gab, die man entweder auf eine noch zu entdeckende
menschliche Kultur und deren exzessiven Gebrauch von fossilen
Brennstoffen zurückführen muss oder die Anlass zu der Feststellung gibt,
dass der Zusammenhang zwischen ansteigenden CO2-Kontentrationen und
Temperarturanstieg eine Scheinkorrelation ist, die die für den
Klimawandel relevante Variable verdeckt.

Insofern sich ein menschliches Zutun zum Klima der Erde auf Basis von
Daten, die die Realität zum Gegenstand haben, nicht zeigen lässt, ist es
nur konsequent, dass die Klimawandel-Gläubigen, ihre Hysterie auf eine
Art heilige Schrift, heilige Computermodelle bauen, die eine ganz eigene
Klimawelt schaffen, eine, die es auf dem Planeten, den wir beleben,
nicht gibt. Roy Spencer macht sich schon seit Jahren den Spaß, die
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Vorhersagen der Computermodelle, die Grundlage der derzeitigen Klima-
Hysterie-Propaganda sind, mit der tatsächlichen Entwicklung der globalen
Temperatur des Planeten zu kontrastieren. Wir haben zwei der Ergebnisse,
die er im Abstand von vier Jahren veröffentlicht hat, zusammengetragen.
Die Abbildung links, vergleicht drei Messungen unterschiedlicher
Satelitten mit dem, was 102 Computermodelle, die beim Intergovernmental
Panel on Climate Change der UN Verwendung finden, vorhersagen.

Die Abbildung rechts stellt die Ergebnisse von NOAAs [National Oceanic
and Atmospheric Administration] Extended Reconstruction Sea Surface
Temperature (ERSST) den Vorhersagen der Modelle des IPCC gegenüber. Wie
man sieht, schneiden die Computermodelle in der Vorhersage der
Oberflächentemperatur von Meeren genauso miserabel ab, wie in der
Vorhersage der Entwicklung der globalen Temperatur. Daran, dass
Computermodelle nur miserable Annäherungen an die Realität zustande zu
bringen in der Lage sind, haben auch die vier Jahre, die zwischen beiden
Abbildungen liegen, nichts geändert. Der Mythos, dass Modellierer
dazulernen und die Computermodelle stetig besser werden, ist somit auch
als Mythos ausgewiesen. Wie könnte es auch anders sein: Wie soll es
möglich sein, eine sich wandelnde Umwelt mit Modellen, die schon die
Umwelt im vor-Wandel-Zustand nicht korrekt beschrieben haben, nun im
“nach-Wandel-Zustand” korrekt zu beschreiben?
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Roy Spencer, UAH,

Aber natürlich sind korrekte Beschreibungen der Realität nicht das, was
all die Legionen von Profiteuren, die zur mittlerweile billionenschweren
Klimawandel-Industrie gehören, wollen. Sie wollen Schreckenszenarien,
denn nur dann, wenn Menschen Angst vor Klimawandel, Angst um ihre
Existenz haben, sind sie bereit, Einschränkungen ihres Lebensstandards
hinzunehmen und viel Geld in ineffiziente Technologien, an denen sich
immer die selben Leute goldene Nasen verdienen, über Steuern zu
transferieren.

Das Geschäft mit dem Klimawandel ist – wie so vieles heute – auf
Korruption und Betrug gebaut.

Der Beitrag erschien zuerst bei ScienceFiles hier

Anmerkung der EIKE Redaktion
Wer „Klimaschutz“ sagt, will betrügen.
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